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Verantwortlicher Redaeteurt O. Ohitz  Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau

A. Ankitlicher Theil.
NO� 691 Na1nslau, den 21. Februar 1883.

Die nächste öffentliche Kreis-Ausschriß-Sitzung findet
Donnerstag den I. Ækärz 1883 Nachnu 3 Uhr

im Sitzungs-Saale des Kreisäliisschitsses statt.
NO« 701 Berlin, den 20. Januar 1883.

Nach einer Mittheilung der k. k. Statthalterei in Böhmen befindet sich in Gratzen ein Jn-
dividuum, welches sich Alois Neunteufel nennt, wegen Landstreichens in polizeilichein Gewahrsann
Der angebliche Alois Neuntenfel behauptet, seinen und seiner Eltern Geburts- und Heimathsort
nicht zu kennen, fein Vater sei ihm unbekannt, er sei, so weit er denken könne, stets �bei seiner Wint-
ter Babette Neunteufel gewesen, welche Kräuter sammle, daraus Viediziii bereite nnd dieselbe ver-
kaufe. Vor etwa 6 oder 8 Jahren habe seine Oxliutter über ein Jahr bei einer ihm unbekannten
SchauspielevTruppe in Tirol in Diensten gestanden.

Alois Neunteusel ist etwas mehr als tnittlerer schlanker Statur, etwa 22 Jahre alt, hat
dichte dunkelbraune rnittellcinge Haare, in der Mitte gescheitelt, den Lslnflug eines dunklen Schnurr-
und Kinnbartes, ein ovales Gesichh sehr starke fast bis zur Nasenwiirzel reichende dunkle Augen:
brauen, graue Augen, grade Nase und eine gesunde Gesichtsfarbe Er ist bekleidet mit einem kur-
zen dunkelbraunen geschlossenen Rock, rehbrauuer Hofe, Btiitze von braunem Filz nach steierischer
Fa9on, spricht angeblich blos deutsch. Er kann lesen und schreiben, seine Ausdrucksweise ist eine
gewählte, wenngleich er dabei das g wie j ausspricht, z. V. jut, statt gut.

Nach dem Dialekte des angeblichen Alois Elteunterifel erachtet es die k. f. Statthalterei in
Böhmen fiir wahrscheinlich, daß der Genannte ans Preußen stamme und hat denigeiiiäß beantragt,
daß der Versuch gemacht werde, die Jdentität- und Heimathsverhälttiisse desselben festzustelleir

Ew. Hochwohlgeboren ersuche ich hiernach ergebenst, die geeigneten Erhebungen gefälligst
anzustellen und mir über das etwaige Ergebniß derselben Bericht zu erstatten. Eine Photographie
des angeblichen Iieunteufel habe ich dem hiesigen Polizei-Präsidenten übersandt und stelle ich anheim,
dieselbe im Bednrfsfelle direct von dem gedachten Polizei-Präsidenten zu erfordern.

Der Minister des Innern. J. It: gez. Herrfurth
An den KönigL Regierungs-Präsidenten Herrn Freiherrn Juncker von Ober-Eonreut Hochwohlgeboren zu Vreslan II 278.

Namslau, den 17. Februar 1883.
Abschrift vorstehenden BiinisteriabErlasfes bringe ich zur Kenntnißnahriie der Llltagisträte

und Gemeinde-Vorstände des Kreises mit dem EBeranlasseti, falls über die Heimaths-Verhältnisse des
2c. Neunteufel etwas bekannt ist, mir sofort Anzeige zu machen.
No« 711 Namslau, den 20. Februar 1883.

Die Klaffenfteucr-Zu- und Abgangslifteu pro II. Semester 1882/83 betreffend.
Die Ntagisträtw Guts: und Gerneiiidevorftäiide des Kreises veranlasse ich hierdurch, mit

Aufstelluiig der Klassensteuer-Zu- und Abgangslisteti pro II. Semester 1882/83 dergestalt vorzuge-
hen, daß dieselben bis spätestens am 10. Oliärz er. bei mir eingegangen sind. Bis dahin nicht
eingereichte Listen uiüßte ich auf Kosten der Sänmigen durch expresse Boten abholen lassen. Wo
Klafsensteuer-Zn- und Abgänge nicht vorgekommen, sind Negativ-Anzeigen zu erstatten.

Die Listen sind in 2 Exemplareti einznreicheii und ihnen gleichzeitig die dazu erforderlichen
Einkommens-Rast!weisurigeii und ordnungsmäßig gehefteten Beläge beizufügen. Bei Anfertigung der
Listen ist die auf der letzten Seite der betreffenden Formularce abgedruckte  sjebrciitchs-At1lveisung ge-
nau zu beachten. -

Mit den Zu- und Abgangsliften sind auch die Lliksfalllisteti für das 11. Halbjahr 1882/83
einzureichen.
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Formulare zu den Zu- und Abgangslistem sowie zu den Belägen, Einkommens-Nachwe
fungen und Ausfalllisten sind in der Opitz�fchen Buehdritckerei hierselbst vorräthig
No« 721 Namslau, den 20. Februar 1883.

» Nachstehend bringe ich die statiftischen Angaben über den telegraphischeti Verkehr bei den
im hiesigen Kreise bestehenden TelegraphewAnstalten zur öffentlichen-Kenntniß.

« Statiftifche Angaben
über den telegraphischen Verkehr für den landräthlicheii Kreis Namslau für das Jahr 1882.

Fekegramme . »Zahl Darunter EIN«
de» im Etat-- nahme

YOIMSU aufgegeben UNgCE . , , Tele- aus dem
kommen Vetræbe MUBISE Verkauf 33cm�.

der in, aus» inlän- befknd- Ein· Stamm· von
» » dtsche [man geöühi Wechseb sangen.

Verkehr« nstaktem lan- lan- und D a· nahmen» stempel-dische dische aus««- m� um� mark«
- - Tasche· rate. _

Stück. Stück. Stück. Mark. Mark. Mark.

N a m s l a u 1998 39 2621 1 36381 1561 24:7

N o l d a u 379 8 283 2 4254 259

R e i cf! t h a l 317 14 586 1 · 7283 275 0,70

S ch m o g r a u 482

S ch w i r z 146 171 1 3526 117
Summa 2840 61 3661 51926 2212 247,70

No« 731 Namslau, den 20. Februar 1883.
Jn Verfolg meiner Kreisblatt-Verfiigung vom 6. Februar er. � Stück 6 No. 50 �-

bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß Seitens des Königl. Niederschles Landgestüts zu
Leubus der Deekpreis für den auf der Station Dammer befindlichen Hengst Dietator II incI. Ne-
benkosten auf 12 Mk. 75 Pfg. erhöht und für den Beschäler Potstrin 111 auf 9 Mk. 75 Pfg.
ermäßigt worden ist.
No. 74] Namslau, den 16. Februar 1883.

Nach einer amtlichen Mittheilung hat sich in Paulsdorf dieffeitigen Kreises ein der Toll-
wuth verdächtiger Hund gezeigt, welcher, nachdem er mehrere andere Hunde gebissen, sich in der
Richtung auf Eisdorf zu entfernt hat.

Jch ordne daher auf Grund des Reichsgefetzes vom 23. Juni 1880, der Jnstruction des
Bundesraths vom 24. Februar 1881 und des Gesetzes vom 12. März 1881 an: -

In den OrtskhafteniJacobsdorf, Krickau, Eis-darf, Waldvorwerh Eisdorfer Vor-
werk, Eisdorfer Mühle, Schäferei-Vorwerk und Schmograu sind vom heutigen Tage an
auf die Dauer von 3 Monaten alle Hunde an die Kette zu legen oder einznsperrem

Wer von den Bestimmungen des § 20 der Jnftruetioti vom 24. Februar 1881  ahnte:
bIatt No. 14 Beilage! Gebrauch machen will, hat sich dieserhalb an den zuständigen Amtsvorstand
u wenden. -
z Hunde , welche innerhalb des angegebenen Bezirks frei umherlaufend betroffen werden,
können ohne Weitere-«- getödtet werden. 1

No. 75] Namslau, den 20. Februar 1883.
Diejenigen Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, welche die Amts- und Kreisblatt-

Sachregister bis jetzt noch nicht bezahlt haben, werden an die schleunige Einsendung der rückständi-
gen Beträge hierdurch erinnert.
No. 76] Namslau, den 17. Februar 1883.

Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises erhalten mit dem diesmaligen
Kreisblatt die Pferde- 2c. und Rindviehzählungslisten zur sorgfältigen Aufbewahrung zurück.
No. 77] Namslau, den 17. Februar 1883.

Der Herr Ober-Präsident hat dem Vorstand des Marienstifts zu Breslau die Genehmigung
ertheilt, im Laufe des Jahres 1883 zum Besten des genannten Stifts zur sittlichen Hebung weib-
lieber Dienstboten daselbst eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauseollekte
bei den bemittelten katholischen Haushaltungen des Regierungsbezirks Breslau zu veranstalten.

Die von dem Vorstande mit der Sammlung zu beauftragenden Personen haben sich durch
Vorzeigung der Genehmigungs-Verfiigung oder einer beglaubigten Abschrift derselben zu legitimiren.
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RVO 781 Name-lau, den 20. Februar« 1883.
« Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des evangelischen Ver-

einshauses daselbst die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1883 zum Besten des genann-
ten Vereins eine einmalige Sammlung inilder Beiträge in Form einer Hauscollecte bei siimmtlichen
evangelischen Haushaltungen der Provinz zu veranstalten H

Die von dem Vorstande mit der Sammlung zu beauftrageiiden Personen haben sich durch
Vorzeigung der Genehmigungs-Verfiigung oder einer beglaubigten Abschrift derselben zu legitimiren.
NO� 791 Name-lau, den 17. Februar 1883.

Unter Bezugnahme auf die Verfügung vom 18. Januar pr. � J.-Nr. K. A. 272 82 ---
ersuche ich die Herren Standes-hemmen um Einsendung der Nachweifung über den Bedarf an
Registern nnd RegiftersAusziigen pro l883 im Lauf von S Tagen.
NO� 801 h Na1nslau, den 20. Februar 1883.

Während der 14tägigen Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Baron von Auen-Reichen
werden die Geschäfte des Aintsbezirks Grainbschütz bis zum 24. d. Mts. von dem Amtsvorstehev
Stellvertreter Herrn Grafen Henkel von Donuersmark��Granibschiitz und von da ab bis zum
3. März er. von dem Amtsvorsteher Hauptmann a. D. Herrn von Willert���Giesdorf geführt werden.
NO� 811 Eliamslaik den 17. Februar 1883.

Vereidet der Stellenpächter Herrmatiii Weiß als Gemeinde-Executor für Ellguth

Der Königliche Landrath nnd Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
 V: Klötz Kreis-Deputirter.

Am Freitag den 23. d. Wits. und Wiitttvoclj den 28. d. Nits. ist das Amts-
lokal der Unterzeichneten Kasse für den Geldverkehr geschlossen.

Name-lau, den 21. Februar 1883. KönigL Kreis-Kasse.

B. Nikhtamtlielxer Theil.

Die Maurerarbeit sowie die Anfertigung eines Holzeementdaches fiir das
hiesige Rathhaus ist an den Niindestforderiideii zu vergeben. Zeichnung liegt in unseren: interim.
Magistratsbnreau  Firma J. R. Viertel! zur Ansicht aus. Osferten mit Preisangabe sind bis zum
15. März er. uns einzureichetr D e r ON a g i ft r a i.

Reichthah den 20. Februar 1883. Nerlich.

Bekanntmarhung
Zur meistbieteiideii slkerpachtiixig der. neu vorgerichteten herrfcyaftlichen Arrende

zu Simmenau b. Noldan O.-S., ohne Inventar, bestehend aus 3 großen und 2 kleinen
Stnben mit Kritik, sowie große Stallung, 2 Remifen nnd Bodenraiinn 2 Kellcrn nnd einem
Garten, ist ein Termin auf

den 18. April er. Vormittags l1 Uhr
in dem dasigen Reutamt anberaunit, und werden Pachtliebhaber mit dem Vemerkeu zu demselben
eingeladen, daß der Zuschlag vorbehalten bleibt, und 900 Mark Caution zu erlegen ist.

Volksbildnngs-Verein.
Donnerstag den 22. Februar 8 Uhr Abends präcise

im R ü c k e r t �scl1en Saale

Vortrag des Herrn »Die. phj1.» Teuber
uber

�die Familie bei den Griechen um! Römer-IV.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand. Koteltnann

kkksgsisp F« _ C« - I

Meine Wohnung in Namslau ist im

gez; Hötel Grimm,
s; wohin ich Correspondenzeti &c. erbitte
e Brclutert Wernicke,

�g�autexmcifter.

Otto Both
Yiiunrermeisier und Architekt.

Hinweis-sit, Zsiküekmflrafze 8.



_ I _ « :3. Schadegttr Tag. 5!�. Eichen: 7 V. Cl» J&#39; l�V. Cl: I lll. Cl; Birken: l.
im liiinigiithcit xiorsirktsikr Namslau Z� g} »»J·V»·VE!l;ls""k»ss»s»«l- H!
HJUttIUUkh b?� YOU. d. 93:13:�. i111 Üfibffidl�l cxka k-»7« l«ssll.ll«cll. ·�l In�? Cl . �sah;
Gasthansc zu 2111111111111. «» S·  » e» « Cl. �g  ; «.A Ban- nud Nnilol m" · «  &#39; «-f«""«« !

- -» · Z! z tv.e,1., IIIIII.1:I.- Fiktion: 4- !
von Qkotsiiiittag III Uhr ab V» Cl»

in necl!ft «l!O-11dcr Iktsilteufelnct Fug. 51;. Eichen: 2:1 V. Cl» 1 IV.J- Schiiiogi«atl·Jcul. tun. 42 Itieiern III. nnd « Cl; lljlslllllz 55 V» Cl» 129
1.6., · :.« «�S5oi«3l"e. Zeig. 115  .L.iickenhieh!: 21-1 »Bit-   w lLlCL

lkisiisäiitttzikttdcstu 78 Stiefern IV. nnd .� �um w z
V Cl nach slsisekidilsiitizi der« Paul!olzuerkanscs» « « , I · I » o2. Sgorfellilzffsszcixu I32. sliirke nsNnhe11de1i: it� _ von UWJI «« i« Um» Ydqklnnj TO? ,
V· Cl» 7 lV· Cl; llllzlllspszzllll I. Srhnsoarati �n61. III"! l -s3oi«:»le»!. szliirtetiszn
�I. »« V· Cl· m lV· Cl· lzl Schott, :3 bunt; Ittwiern: III!! beben,� «� &#39; � s! Stisk v4 s!·s«" »Hu  -Im· Cl· Eipitfsziiiritiiszttilvkibqstitt «»fCing. 74:. Eichen: it! V. Cl» l« IV.  « » «« » « «» «. M· «· Z» «: «« i "v6L; Vlllsellz 52 V· Cl» 2 w. Filckcklls III! Geheul· 211 slnnppeh etwa
C ·. l» , : 2 .. · H· l « 211 Hatten! Otasigctireitlu Cklkcfsrlnll  V U« «« 2. Sqorsciiitz Ding. sitz, im, on, 74: 3112 5L3irkcsii-

sag· ····· E·-che·�·�· ·· V· Cl» l· IV. Scheu? 311 �itlliiinßi, ·7 !·.«!ie·ifi·g·s: Jlcpltlktl
Cl; Asllellz 2 -V· Cl·. �Lehm. und ixrlett:·l.t·Lvii!isit, l �itnnppel; site:
l; V· 6L l« �L Cl» Z, H L 6L fern: 280 Schein· I8 .tliit"ipl!el, III! Stock,

sag. as. Birken: 85 v. et» 7 Iv. 32 «Wim WANT!-
Cl·· 68 Sllllwll L Cl; Ellen: .·3. Schadcqtir �S1111. DE. 51;. M. Eichen: 24
l -V· Cl; lllelerllz l; V· Cl··i Stheih 153 Stock; fLLirken: I2 Schott;
l; s·l·V· Cl· l iliefertit etwa I20 beben, 4.4! bunt�.

sag. 82. Eichen: 36 IV. Cl» 2| �Jiainslan, den 2U. Februar "l88:-;.
lll. Cl. I Der stönigb Obersörftcsn Störia

Hugo Haisler�s
Zitclicr sitt lijinltl Zähne, iilotnlscii etc.

einpfiisljlt sich aencsiater Siieaehtunxl
Krakaiicsrstraszc l2, II. Einige.

Bleine so beliebt aewordeneJiicht dnritlfichiiqiy aber wirklich aehaltuolle
Ucbcrall als vorzüglich asterkanutes. . �y _ . · 1 · ««

IJtI1v0rsn1- klyee1·1nsdetlo
elnllsehle siir Jedertliatiu am niildeste, billigsle und für die iitesiindheit der .s.!ant mittig:
I ch te Lliaschseisez d eselbe beseitigt bei liingerer Anwendnttli alle Sonmiersiirivssetu sonnt-
anöschliiah zu starke dlliithe der �bunt nnb verleiht derselben überhaupt gkissue Zartheit
nnd klare Weiße, ver Stiicl I5, 21! und sit! Pf. �- 11neittbehrlicl! znnc illiaschetl stir .tl"iitder.
9in1�  VOU dcr Will!!� DON H. l!.

Yiedetlaqe in Nmtinlslsl bei Herrn tIIIntav WniI-II-I, Seiteiünbriiant, in der politischen
Vorstadt bei Lyerrn A. SIIIIIIIIIIIIIr, IInnfInnIIII.

Die Jnbetriebsetziitig unserer Flalkioerke ergehenst anzeigend, oseriren wir unser aner- «·f
kannt gutes Fabrikat in

Htiictiz gsiirfeb und Htauliiiaiii
zu den zeitgeiniisz billigsten Preisen und bitten um geehrte Aufträge.

Die Fracht von Station Rettich ist nach sämmtlichen Stationen der Rechte-Oderufer,
Poseti-Kreiizltiirxzer, Oels-Ls5iiese11er, BreglangsWarschaner Eisenbahn, sowie den Stationen Gue-
sen, Tre1nesseu, Piogilnm Jnoivraclaiw Vromberg um 4 �- 5 Pfg. pro 100 kg gegen alle
Kalkstatioiten Oberschlesiens, billiger.

Keltsch « 0/ S.
Station der R.-O.-U.-E., Post nnd Telegrcixihenstatioiu am 20. Februar 1883.

M. PrenzePs Erben,
Ritterguts- und Kalkwcrksbcsitzen
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Oeffentliche tlketsfteigernng
Vor dem issastliausis in sireiizisiidorf sollen

Freitag den 23. d. TM. mittags It« Uhr
eine still! und eine Wiiihrige sialbe

öffentlich versteiziert werben.
Der Gerichtsvollzieheiu sausen.

H« 92

bgivlaällerfaiif.
Arn Donnerstag den I. sMiirz Vorm.

von l0 Uhr ab fallen in deni isviiflhaiise zur
goldenen Gaste; in Fiarltiiiiiirlt nachstisheiide Hist:
zer aus» dein

�Einmal. jlurllteinei Stoberau
iifsentlich nieiftbietciits gegen fliaarziihliiiig verkauft
werden.
El. aus: dein Schulkbezirk Rafihivilp Schläge in

»Juki. Im! nnd 88:
ca. i; Stil. Cichisiislliitzljiilz lll.« V. til.
» M! » Erlen- » lV. V. til»
,, tin! » �!l��ÜCll!ÜI3�-� II. V. m.

.2. auc- dein Schutzbixzirl Llltdssatiiiiier ll, Schlag
it! �Tina. M� l!:

ca. 5m! Stil. Tliadellsolzssliillkhvlz l.·--«V. III.
:3. aus» dein Schunbezirk 92llt-.8Jniiiiiiiei« I, Schläge

in �Tina. I8 nnd lt!:
ca. l« Stil. sllkisiszliiichisiiNulzendeiy
» Im! � Erlctis ,, lV. V.Kl.,

I2 � Eichen:- » II. V. in»
55l! » Rade!hvlzsdliitzholz l. V. til.»

4.. bin. klireiiiihiwlz aus» vorg. Schutzbez. nach Bedarf.
Stab era u, den "I«.!. kkebriiar l88:3.

Der Oberförfteu C ufi g.

Tllni l. April i883 lege ich mein Tllint als»
Anivalt und Itotar nieder; ich ersuche die rein.
Austraggclser die sie betreffenden Oandiicten aus
dein Isiahrxiiiiiiie 1878, "I_87�.!� 188l!, 1.881, und
1882 bis fpiiteftemz 3|. Niärz er. bei mir«
abzuholeiy andernfalls: werbe ich darüber verfügen.

illanislaip den l3. Februar l88:3.

s -l1szt10j�01-, 
§!iecht J-Ainvalt.

ilorkiigliilje gelte� �tiudylirhlen,
ganz gutes llleixeiinieljl M. l!

und Fiaiserangsiigitleljl
von nicht audgeloiuhsciieni s letzen offerirt

M. Daphne.
f Ist. Pattlsolüs

 iichtwatte,
ßefteq�peilinittel gegen

 stirbt nnd Rhenniatismen
aller Art, als lszesichtcsz Brust» Hals: und Zahn-
schnierzen, Kopf» Hand: und Fuszgichh Gliederrek
ßen, Rücken: und Lendenivelx �I· 620 ,!-!

Jn Pacleteii zu 1 an. nnb halben zu 60»Ps.

s!

Sonnabend den .284. d. Pl. werde ich
in meinen: �Sbanfe, ehanqteliidpi� Zlirclpftrnfte Nr. H,
verirbiebent� ssvaiisgeräthis nnd Vogelges
baner aeaen baare kllisziilpliiiixi uieistlsietisiid ver:
kaufen. Verm. Zssran Schnitt-illa.

s O - s O

BmnofortoFabtstk 
mit Dinupfbcstisiisb

A, Sols ist-Z Oe»  �tn.p.
in Beleg, Schloßpliilk No. S!,

empfiehlt Fsliigel nnd Pianinos,
bestes» Fsiibriliih leistet uiehrjiilniiie isslaraiitie und
getviiln«t" blliitisiiziihliuiiiisiu Ebenso iveitden Reva-
ratiireii und Stininiiiiigisti von Hsinftisiiiiiisiiteii
prompt beiornt.

la. gelbc Kochcrbsen
hat wieder« auf tätiger und isnivfiishlt billigsl

  !t-l-0 It"-I-ll.-iII»,
�ll%ill!el1i1¬tral;e No.

llbetreiiles Jliortislliretiiierei
�Naauslamn.

Hierinit erlaube mir ergebenst anzuzeiiiciy das;
ich deui Kanfinaiiii siserrn Fiedler in Reich-
thal eine

N t c d e r l a g e
meinen echten und reinen lstetreides skorns
tlbertraaen l!abe, und ivird derselbe nur gute
Tlkaare zu demselben Preise, cito ich in meinem
Geschi·ift, verkaufen.

Lllanisliiiier Getreideororn-Breiciicrei.

J. A. Kabus.

l Eine  Grube guter Diinger
ist bald abzufahren bei R. Frei»

an der errang. ttirche

20,000  fit.

gute Eh: nnd Saatlinrtoffeln
in Quautitiiteii von inindesteiig 200 Ctr. gesucht
PreissDfserteii unter Beifügung von Llliiiftisriizii
S!  H! Pfd erbittet

 Trustit-v  !llcn l0rf.
00ls i. Schi.

6"� 4 Schock

etzwcidcn

5.

gute
sucht 
I! !In. lxdggisvetthtbetsgx

Eifenbahnschienen
zu Buuztoeckeii empfiehlt billigst

Engen Seilfer�s Eifenhaiidliiiig
bei Herrn Wllh. Wilde, Apotheken gegenüber der Wache.



empfing so eben eine große Auswahl in Roh
Fifchbeiu und empfehle
Auch erhielt eine große

s. l « « :92 A.� U�. »-· « Zins·
. "f- «» «« u » « « 
i �rlxc�s «« v·· E�: f�; » -n« . ««

r, Valofin und[mühe für Damen vou 1,25 bis 9 Mk.
O uswahl in Strnuipfliitcgeii in weiß und

bunt in Eftremadura und gewöhnlicher Baniuwolle

s. Block.

same U
die Sswd

YSTWLVH c
heitsschädliche wem
ES  PRANaOÖÄ/{af/�O�/

seit 1876: 80 eigene Centralgesohä�e �in Berlin!

Pate

sei;iizkisiskxwssursgikniiexsgsktgixgeixisnitsguizsucikkhgkk
Dresdcn. Leipzig. Breslau.

gPotudam. Rostock. Hannover.
Stettin.

und 500 Filialen in Deutschland.
Danzig. Halle a. S. Gasse].

Frankfurt a. O. Königsberg i. Pr.

1&#39;!!� s.-q-s-s-s«vs-dfsss-ssc- «

Neue Filialen werden stets gereriwxrieelg�eben. « «
«« Die «" «

Seneka ikiiensodeu Weine
Z von Mk. 0.80 Pf. pro Liter  die Flasche 60 Pf.! an

unter den Bedingungen seines Preis-Courantes
sind zu haben:

in Namslau bei

Paul Koschwitz, Ring.
OF« Ä. Kubus, Wilhelmstrasse.

I ___.___._______ ._______.________?_�___.._�___. .__._..sIsts-s!sagst--yggsxxgsgsjssgxsstexts-as!Ssssss tsssssssssssssp

..

&#39;s« sit« »Ja-I "
"T.
oilhu�llgilöimbiiiin?�Ümfm Jmmäm5:

Niehrere Bienenzüchter und Freunde der Bie-
nenzucht haben wiederholt dem Wunsche Ausdruck
gegeben, es ntöge sich hier im Kreise ein »Vie-
nenziichter-Verein« bilden. Diesem Wunsche
lebhaft zuftimmend, erlaube ich mir alle Bienen:
ziichteiz Bienenhalter und Freunde der Bienenzucht
zu einer Besprechung, die Bildung des Vereins»
betreffend, für Sonntag den 25. Februar
präc. 4 Uhr in spätliclks Brauerei er-
gebenft einzuladen.

Benedix, Lehrer.
Ganz ausgearbeitete

Niihtnaschiuen
 werden mit den neuesten

Apparatcn n. Lscrken ver-
sehen bei Schlofsermeister
Schezuka, Namslau.

  Hckxisitljetg gewissen,
__;�_:  �j�äumex, Greif« u. f. w.

- . ,  werden auf Beftelliiiig bin-
=92 »  an-

O.
nen kurzer Zeit sauber

 ·« gefertigt. D.

i

Hohere ochterschulcx
Das neue Schuljalsr beginnt Donnerstag

den 5. April. Anmclduugen dazu nehme
ich zwischen 12-2 Uhr entgegen.

D. Bobertag.
O O « 0

Vierzig Beinchen.
Komisch-humorist. Vorträge.

Neuvermehrter Abdruck.
Sehr dkrnkbats und von erprobter Wirkung.

Preis f. alle 40 Heft-eben: 80 Pfg. � Ge-
gen 90 Pfg. in läriefmarken Franco-Zusendung
V. d. Körner�qehen Buehlnancllulng in Erfurt.

Das!

Dominium J auchendort

stellt zum Verkauf 
50 Schock

gefundes Weizenftroh
von der Maschine gedroschen.
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LandwirthschaftsSchule zu Bricg
Beginn des neuensplinrsns am 5. April. �-« Berechtigung zum einjährigen Dienst. -��-.

Ansragen und åljteldiiiixieii richte man an den Director

H 
il Strohhiite
werden gewaschen, gefärbt und inoderiiisirt
H· Das Wascheii kostet nur 50 Pfg. �E

Niodelle liegen zur Ansicht bei

Ida IVI-änzel.
R i u g 20.

Strohhiitc
werden gewaschen, gefärbt und iiioderiiifirt
Modelle liegen zur Ansicht. Um gütige
Aufträge bittet

�I�heresia Kreil.

» en geehrten Herrschaften von Stadt und Lan
die ergebene Anzeige, das; icl! vom heutigen

Tage ab H  t e
zum Selbstwascheii ,   Farben, Uiiiiiäljen
und Modcrnisircn übernehme und bitte um

gütige Beachtung. 
M. Schreiber geb. Richter,

wohnh. b. Hm. Uhrmachcr Thilemaiiin 1 Stiege hoch.

Tischler, Stellmacher
finden bei hohem Lohn dauernde Beschäftigung.

A. Bressler.

Ein fanbcres, tiichtigcs, anstäiidiges

Dienstmädchen
sucht per 1. April er.

Bsmkwitr Frau Rentmcister Scholz.
Jn meinem Bildhauev und Steinmetzgeschäft

findet ein intelligenter

Knabe,
Sohn rechtlicher Eltern, per 1. April Aufnahme
als» Lehrling.

Namslair Fr. Seipel,
Bildhauer u. Steiumetzinstn

Ein Lehrling
kann bald antreten bei

Rapke, Fleischermeister.
5�600 Thltx find zum 2. April auf fichere

Hypothek mit 5°/o zU vergeben. Von wem, sagt
W. Reichelt, d. Vorft

2700 Niark Niiiiidelgclder
sind auf fichere Hypothek vom 1. April oder 1. Mai
ab zu vergeben. Hierauf Reflektirende können sich
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melden bei Stojan I. in Schmograiu

Neg.-Bez. 
Breslau
Schulz.

600 Thaler
sind auf sichere Hypothek· bald auszuleiheir
heres zu erfragen in der Exped d. Bl.

Auf dem Lioriverk Swiebim Herrschaft Lor-
zendors, ist eine

kleine, schwarze Hündiii
zugelaufen; Eigenthümer kann selbige gegen Er-
stattung der Futter: und Jnsertioiiskosten daselbst
abholen.

Nä-

s«
Pianinos auf Abzahlung.

Weidenslau Ast, Berlin NW.
Preiscourant gratis und franco.

:00000O0OCOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOO 
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

Jn dem Buche Dr. Whites Augenheil-
methotle, durch das wirklich ächte Dr. White�8
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
Oelze in Thüringen, welches schon seit
1822 in vielen Auslagen erschienen ist,
findetfastjederAugenkranke etwas Passendesu
Die darin enthaltenen Atteste sind genau nach
den Originalen abgedruckt und bieten sichere
Garantie der Aechtheit Dasselbe wird auf
Francobestellung und Tieischliisz der Fran-
kiruiigsniarke �0 Pf! gratis versandt durch
Traugott Ehrhardt in O elze in Thürin-
gen und vielen anderen Buchhandlnngem
Auch zu haben bei Herrn Ewald Menzel
in Namslau.

Augenlelden! 
axuemua�nv 

00000000000000000000000000
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OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOCOOO: 
No. 20 des praktischen Wochenblattes für alle Haus-

frauen »Fürs Hans«  Preis vierteljährlich "1 Mark!
enthält:

SJtotariats-Urkunde. ·�- Töchterchen auf Reisen. �
Das Zinimer der Einsamen. �- Kiinstliche Blumen. �
Die Wolletracht � Einschläfern der Kinder. s� Auf-
waschen. � Unser täglich Brot. �- Fiir die Kinderstube
� Für die Küche � Räthsel. � Fernsprechen �� Jn-
lernte. -� Probenummer gratis in jeder Buch-
handlung � Notariell beglaubigte Auflage 10000.

-� Nr. 21 des 9. Jahrgangs der höchst interessanten
allbeliebteii gslkustrirten Yerkiiier gsochenschrift »Der
336x�, Preis vierteljährlich 2 M.  pro Nummer von P«
bis 2 Bogen also nur ca. 15 Pfg.!, Verlag von Gebrü-
der Paetel in Berlin W·, redigirt von Emil Dominik,
hat folgenden Inhalt: »Was wird sie thun?" Novelle
von K. Rinhart  Fortsetzung!; Die Brandenburger im
30jährigen Kriege oder das Kriegswesen in Brandenburg
und Preußen von R. Butter  Fortsetzung!; Ein Beitrag
zur Hochwasserfrage unserer Heimath von E. Handtmann
Markgraf Hans im KönigL Museum von W. Schivartz
Georg Bleibtreu  mit Portrait!; Märkische Junker; Ernst
Dohm  mit Portrait!; der Schloßplatz im Jahre 1780
 mit Jllustration!; Der Südwestkanalk Ein alter Berliner
Theaterzettel 2c. Jnserate �-

- Yrobeiiiimiiiern des ,,Bär« versendet jederzeit
gratis und fraiico die Verlagsbuchhandlung von Gebrü-
der Paetel in Berlin, W. Lützowstraße 7. �-� Abou-
nements nehmen alle Buchhandlungem Postämter und Zei-
tungsspeditionen an.



.4.Bee
I!oppelkräiuter-Rlagenbitter , E

nach cincm alten aus cincm Bcncdictiiccrklostcr staucmcudcn i�
Rcccpt fabrizirt und nur en gros vcrsandt von i, Q0 o «» «Ü. PINGEL m G0ttlllgell  Prov. Hannover!.

 Der Benedictiner ist bis jetzt das kostbarste Hausmittel und hat sich des-
_  » halb in fast jeder Familie eingebürgert. Der Benedictiner ist aus den feinsten,

_ &#39; ·;«-".·;; auserlesensten Kräutern zusammengesetzt, welche die Eigenschaften besitzen, wohl-
· ._ ·.«;:J»;- thiitig und erwärmend auf den Organismus einzuwirken.

l!er beste Beweis für die Güte des Benedictiner sind .
·. »·  die unzähligen Anerkennungen, welche fortwährend dem Yzj

 Fabrikanten zugehen. Durch einen kleinen Versuch wird
,  ,- .  sich Jedermann von der Vortrelflichkeit des Benedictiner H

« , «« überzeugen und gern das Absatzfeld durch Weiterempfehlung
 &#39; vergrössern. ««-

Y Preis a, FL von ca. 3330 Gr. Jnhalt 3 M. 50 Pf.

Sanet Bernhard
Mageubitten i

Billigstes Hausmitteh welches sich in Folge seiner Vortrefflichkeit
ebenfalls einer allgemeinen Beliebtheit erfreut. i

Preis a Pl. ca. 150 Er. Inhalt 1 Mark.

Vortheilhafte Flasche von ca. 330 Gr. Inhalt 2 Mark.

Der einzig äehte Benedietiner-Boppelkräiuter-Dlagenlpitter und Sanet
Bernhard-l�agenbitter von C. Dinge! in Göttingen ist zu haben in

Namslau bei gis-»- B. Koschitz.
»  »»»»:x-,p-»«»F« »F. ««»» ««  ·, ·.

Bei Zahnschmerz und Mundgeruch Grofscrc Po Ü!
ist Dr. Hartunyfs berühmtes Zahnmundwasser bestes t f I I»Mittel, bisher, von keiner Nachahmung erreicht, f an? e
a F1. 60 Pfg. echt in Namslau bei R. Lange. kauft

Man überzeuge sich von der Wirkung.

Adolf Sleiner
Zeitungs-Annoncen-Expedition

Central-Bureau

Hamburg.
Bei-treten auf arten Hauptpkåtzen Europas.

Vermittelt Annoncen für alle politischen und "i"
»Fach-Zeitungen der Welt zu Originalpreisen __._
ohne Aufschlag und bewilligt als autorisirter "-5.
Agent aller Blätter bei größeren oft wieder- ·
holten Jnsertionen Rabatt

Die Zeitungs-LlF1noncen-Expedition Adolf Steiner i
in Hamburg ist Pachter des Jnseratentheils der be- -
deutendsten Witzblätter des Continents: �Berliner
Wespen� in Berlin, �Kikeriki� in Wien, �Bolond »Is-
Istok� in Budapest, �Asmodee� in Amsterdam,
�Söndags Nisse� in Stockholm. Ferner sind von
derselben gepachtet das bedeutendste Fachblatt für den
überseeischen Export ,,l!e Indische Mercuur� in
Amsterdam, und als wichtiges, industrielles und land-
wirthschaftliches Fachblatt für Polen und Westrußland
�Inzenierja i Budownictwo in Warschau. ,Bal pare.
tot» AåxåfghrkspksäskktäsxssFzftksrsxsokxjssxhlsxgcgllsäskg » Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst
und franco.  am Wo Schumann,
  Gasthofbesitzer.

Gustav 0llentlortl.
Ocls i. Seines.

Ein starkes; Ærkseitspferclq
 Einspänuer!

wird bald zu kaufen gefucht 8!c�äh. zu erfragen
in der Expeditioii d. Pl«

Goncert-Anzeige.
Im Saale zur goldenen Krone.

Sonntag den 25. Februar er.-

Zsnslrumental - Gonkert
von der hiesigen Stadt-Capelle

unter Leitung des
Stadt-Capellmeisters Herrn Louis Barasch.

» Ynfang xllliends 7�/2 gibt.
I�titräe ä- Person 25 Pfg.
Nach dem Concert auf Verlangen:

I


